
Die Personen: 

 
Alois Weidenroth:  Martin Quitterer 

Knecht bei Erlingers   

Agathe Erlinger: Margareta Fleischmann 

Bäuerin 

Cornelius Erlinger: Bernd Grünhöfer 

Bauer 

Agnes Anker: Gitte Winter 

Wirtschafterin 

Aurelia Rinaldi:  Angi Wehrl 

Heiratsbewerberin  

Josef Gabler:  Reinhard Domes 

Knecht bei Hellbergs  

Leokardia Hellberg:  Anita Adelfinger 

Nachbarbäuerin  

Lorenz Hellberg:  Bruno Breinbauer 

Ihr Mann  

Klothilde Hellberg:  Sonja Lösch 

Beider Tochter  

Lieblich: Jutta Reinelt 

Standesbeamter 

Taxifahrer u. Postbote: Helmut Hückl 

 

Souffleuse Helga Herzog 

Maske Beate Ochsenkühn 

Regie Günter Herzog 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwank 
in 3 Akten von Charles Gérard 

Aufführung der Laienspielgruppe „MOTHE“ 
 

Im Pfarrsaal der Kath. Kirche Moo-

renbrunn, Rupert-Mayer-Strasse 4 
 

Samstag 10.05.03 20:00 Uhr 

Sonntag 11.05.03 17:00 Uhr 

Freitag 16.05.03 19:00 Uhr 

Samstag 17.05.03 20:00 Uhr 



Inhalt: 

 
Alois ist schon lange Jahre Knecht auf dem Erlingerhof 

und ein eingefleischter Junggeselle. Bauer und Bäuerin 

Erlinger haben ihn zwar adoptiert, meinen aber doch, 

daß es schöner wäre, wenn sich eine weitere Generation 

auf dem Hof entwickeln würde. 

 

Sie machen Alois den Vorschlag, sich trotz seiner Liebe 

zum Junggesellenleben eine Frau zu suchen und zu hei-

raten, damit der Hof einen Erben bekommt. 

  

Alois ist aber nicht so leicht zu überreden. In seiner Not 

sucht er Rat bei seinem Freund Josef. Der ist Knecht 

auf dem Nachbarhof der Hellbergs. Josef verspricht 

seinem Freund, ihn aus seiner misslichen Lage zu be-

freien.  

 

Als sich nach einer Heiratsanzeige einige Frauen vor-

stellen, kommt der Josef seinem Freund auf ungewöhn-

liche Weise zur Hilfe. 

 

Es kommt zur "Junggesellenhochzeit". 
 

Hoffentlich geht das alles gut aus. 

 

Ablauf: 

 
Es gibt zwei Pausen, eine nach dem 1. und eine nach dem 

2. Akt. Die erste Pause dauert ca. 15 Minuten. Die zweite 

Pause 20 Minuten. Sie haben Gelegenheit, eine Kleinigkeit 

zu sich zu nehmen oder etwas zu trinken. 

Neben leckeren Broten, bieten wir Ihnen Bier, Wasser und 

Sekt an. 

 

Dieses Mal haben wir uns für Sie etwas besonderes ausge-

dacht.  

In der Pause können Sie eine Ausstellung mit Materialbil-

dern unseres Moorenbrunner Künstlers Johannes Julius 

besichtigen. Herr Julius hat auch unser Bühnenbild gestal-

tet. 

 

Noch eine Bitte. Der Eintritt ist frei. 

Durch Aufführungsrecht, Maske, Dekoration und Textbü-

cher sind uns Ausgaben entstanden. 

 

Wenn Ihnen unsere Aufführung gefallen hat, so bitten wir 

Sie um eine Spende. Am Ausgang steht ein Körbchen.  

Vielen Dank im voraus. 

 

Wir wünschen Ihnen einen vergnüglichen, entspannten 

Abend. 

 
 


